
Pfarrblatt 
der Pfarre Purgstall 

 Weil OSTERN AUFERSTEHUNG bedeutet, 
 wissen wir, worum wir beten und bitten,  
 was wir feiern, wofür wir das  uns Mögliche beitragen:  
 damit Neubeginn möglich wird und wir das Leben wieder spüren, 
 Normalität und Begegnung, Fest und Freude. 

Gesegnete  

Ostern 

wünschen 

Ihre / Deine 

SeelsorgerInnen! 



Liebe Mitchristen!  Liebe Pfarrbevölkerung! 

□ Unsere wunderschöne Pfarrkirche wartet, ….. auf bessere Zeiten! 
 Ja, wir alle warten, hoffen, bangen, diskutieren, streiten, argumentieren – und werden immer 

wieder von der Realität eingeholt: keine großen Zusammenkünfte und Feiern, keine gewohnte 
Normalität. Dafür Abstandsregeln und vieles mehr. Wie lange noch (Stand Februar 2021) wissen 
wir nicht! 

 

□ Im Osterpfarrblatt sind wiederum fast keine Termine zu finden, weil alles noch so unplanbar, 
fragil und unsicher ist. 

 

□ Das jeweils Aktuelle, die Termine und Entscheidungen (die Pfarre betreffend) findet man immer 
auf der Pfarrhomepage (www.pfarre-purgstall.at). Da sind wir möglichst aktuell, zeitnah und 
konkret! 

 

□ In der Kirche liegen die Gottesdienstzettel zum Mitnehmen auf. Wir bitten, dieses Infoblatt auch 
für Andere (Nachbarn, Verwandte, Freunde, …) mitzunehmen. Hier findet man immer 14-tägig 
das aktuelle Programm für die Kirche und Entscheidungen für die nahe Zukunft. 

 

□ Die Kirche ist täglich von 7.00 – 19.00 Uhr geöffnet: 
 Viele kommen tagsüber für ein paar Minuten des Gebetes, der Stille, des Verweilens bei IHM, ... 

in die Kirche. Ein stilles Zeichen der Hoffnung, dass Gottes Gegenwart uns stärkt und leitet. 
 

□ Eine Anregung: So lange wir nicht zur gemeinsamen Messfeier am Sonntag ALLE einladen dürfen, 
bitten wir EUCH: Kommt als Familie oder als Einzelne am Samstag oder Sonntag in die Kirche, 
damit „das Kirche gehen“ nicht ganz aus unserem Wochenendplan entschwindet! 

 In der Kirche und bei den Eingängen liegen Texte und Gebete auf, die Dir helfen, eine 
Viertelstunde im „himmlischen Festsaal der Liebe Gottes“ (unsere Pfarrkirche) zu gestalten! 

 Und bitte: Freut euch auf das hoffentlich baldige wieder „in die Kirche gehen“ in großer 
Gemeinschaft am Sonntag! 

 

□ Aus heutiger Sicht (Februar 2021) wissen wir leider noch nicht, wie wir Ostern in der Kirche feiern 
dürfen, was das für unsere Feste (Erstbeichte, Erstkommunion, Fronleichnam…) bedeutet….. 

 

 Einiges aber mussten wir schon entscheiden: 
- Pfarrreise nach Bulgarien wird fix verschoben auf Juli 2022! („Moser Reisen“ informiert alle 

Angemeldeten!) 
- Der pfarrliche Flohmarkt (Elisabeth Distelberger + Team) ist geplant für 10. / 11. Juli 2021. 
- Das Pfarrfest wird nochmals verschoben von 13. Juni auf Sonntag, 12. September 2021!  
 An diesem Sonntag wird auch unser Erntedankfest (vorverlegt!) gefeiert und das große 

DANKE-Fest zur Kirchenrenovierung nachgeholt. 
 

□ Danke für Unterstützungen 
 Natürlich leidet die Pfarrkassa auch stark unter den Ausfällen des letzten Jahres und des jetzigen 

Frühjahres (keine Spenden am Sonntag in den ersten Wochen, keine Monatssammlung Jänner 
und Februar, viel weniger Mitfeiernde!). 

 Trotzdem dürfen wir allen ein großes DANKE sagen, die trotz Krise einen finanziellen Beitrag in 
die Opferstöcke der Kirche gegeben haben! Wirklich ein dankbares Vergelt’s Gott! 

 

□ OSTERSPENDE: 
 Die Pfarre lebt fast ausschließlich von Spenden, daher legen wir heuer dem Osterpfarrblatt einen 

Erlagschein bei mit der Bitte um eine OSTERSPENDE.    (IBAN: AT84 4715 0400 1178 0002) 
 Wir bitten um Deine / Eure / Ihre geschätzte Unterstützung! Danke! 



Rückblick auf die Jahresstatistik 
unserer Pfarre 2020 

 (2020) (2019) (2018) 

Katholiken im Pfarrgebiet: 4556 4594 4633 

Täuflinge: 38 44 54 

Erstkommunionkinder: 55 56 62 

Firmlinge: 52 53 54 

Hochzeiten: 4 10 12 

Mitfeiernde beim Zählsonntag: - - 860 

Wiederaufnahmen: 5 7 8   

Verstorbene: 56 61 51 

 

Fastenaktion 2021 
 

Die Fastenwürfel werden mit dem Pfarrblatt in 

die Häuser und Wohnungen gebracht.  

Bitte bringen Sie die Würfel ab Palmsonntag 

in die Kirche mit oder während der Woche in 

den Pfarrhof. DANKE! 

Zu beachten: Die Fastenwürfel werden  

NICHT abgeholt! 

Hilfe in schwierigen Zeiten: der Familienfonds 
 

Der Familienfonds der Diözese St. Pölten ist eine Einrichtung, die katholische Familien in schwierigen 
finanziellen Situationen unterstützt. Es werden Darlehen bis zu einer Höhe von € 3.900,- zinsenfrei 
gewährt. 
Familien, Ehe- und Brautpaare, Alleinerziehende und in bestimmten Fällen sogar Großeltern können um 
dieses Darlehen ansuchen. 
Gewährt werden Darlehen zur Beschaffung von Wohnraum, von notwendigem Hausrat und in besonderen 
Notfällen. Die Höhe der monatlichen Rückzahlung richtet sich nach dem Einkommen. 
Angesucht wird mittels eines formlosen schriftlichen Ansuchens, daraufhin wird ein Antragsformular 
zugeschickt. Über die Vergabe der Darlehen entscheidet ein Kuratorium. 
 

Kontakt: 

Familienfonds der Diözese St. Pölten 

3101 St. Pölten, Klostergasse 15 

Tel. 02742/324 3345 

Mail: familienfonds@kirche.at 

Danke, Herr, 
  

dass wir in diesem Land wohnen dürfen, auch wenn die 
Probleme zunehmen. Warum? 
 

Falls du nie einen Krieg erlebt hast, nie die Einsamkeit 
der Gefangenschaft, die Agonie des Gequälten oder 
Hunger gespürt hast,  
dann bist du glücklicher als 500 Millionen Menschen 
auf der Welt. 
  

Falls du in eine Kirche gehen kannst ohne Angst, dass 
dir gedroht wird, dass man dich verhaftet oder dich 
umbringt,  
dann bist du glücklicher als 3 Milliarden Menschen auf 
der Welt. 
  

Falls dein Kühlschrank gefüllt ist, du gut gekleidet 
bist, ein Dach über dem Kopf und ein Bett zum 
Hinlegen hast,  
dann bist du reicher als 75 Prozent der Bewohner auf 
dieser Welt. 
  

Falls du ein Konto bei der Bank und etwas Geld in der 
Tasche hast,  
gehörst du zu den 8 Prozent Wohlhabenden auf 
dieser Welt. 
 

Falls du diesen Text liest, bist du bevorzugt,  
denn du gehörst nicht zu den 2 Milliarden Menschen, 
die nicht lesen können. 
 (Verfasser unbekannt) 

□ Zur Kirchenrenovierung: 
 In diesem Jahr werden die letzten (nicht ganz billigen) Projekte durchgeführt und abgeschlossen. 

 In den Oratorien werden Sitzbänke montiert. 
 Der Stein-Sarkopharg (Auersperg-Grabdenkmal) wird renoviert, ebenso der rechte (südliche) 

Seitenaltar und die Steinelemente am Hochaltar. 
 Ein paar Kleinigkeiten werden während des Jahres fertig gestellt, sodass im Herbst WIRKLICH 

ALLES fertig renoviert, aber natürlich noch nicht fertig ausfinanziert ist. 
 Die Finanzierung wird uns noch ein paar Jahre beschäftigen, aber dank der tollen Unterstützung der 

Pfarrbevölkerung wird spätestens in 5 Jahren das Riesenprojekt ausfinanziert sein! 
 Dank Deiner / Ihrer Unterstützung! Vergelt’s Gott! 



Impressum/Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz: Alleininhaber, Verleger und Herausgeber: röm.kath. Pfarre Purgstall/Erlauf; grundlegende Richtung: 

Kommunikationsorgan der Pfarre Purgstall/Erlauf; Redaktion: Pfarrblattteam der Pfarre Purgstall; Alle: Pfarramt, 3251 Purgstall/Erlauf. 

DVR 0029874 (10 003); Tel.: 07489/2355; Mobil: 0676/826633311; Fax: 07489/2355-4;  

Em@il: kanzlei@pfarre-purgstall.at; Pfarrblattlogo: Barbara Schoberberger;  Layout: Franz Joseph Mayr 

Wir danken der Volksbank Purgstall für die Mitfinanzierung 

des Pfarrblattes! 

Theologischer Fernkurs: Ein Weg zur Glaubensvertiefung in Gemeinschaft 
  

Wer Interesse hat, bitte im Pfarramt melden (zur genauen Information, zur Anmeldung,...). 
 

 „Statement“ von Dr. Anton Leichtfried, Weihbischof der Diözese St. Pölten 
 

 „Eigentlich ist nichts mehr selbstverständlich. Wenn mir der Glaube wichtig ist, brauche ich auch 

ein gutes Gerüst, einen Hintergrund, eine Reflexion, dass ich das gut verantworten kann, die 

Gründe meiner Hoffnung besser benennen kann, dass ich es vor mir selber rechtfertigen und 

leben kann – auch für andere.“ 
 

 Der nächste Theologische Kurs startet im Herbst 2021, 

 Anmeldung möglich bis Ende September 2021! 
 

Wir bitten um Erstanmeldung im Pfarramt (07489/2355), damit wir dann gemeinsam den 

Weg der Anmeldung gehen können. 

In dieser Rubrik „Ich bin da.für“ nehmen unsere Pfarrgemeinderätinnen und Pfarrgemeinderäte 

Stellung, warum sie im Pfarrgemeinderat der Pfarre Purgstall mitarbeiten und was sie bewegt und beschäftigt. 

Irene Scharner (PGR): 
 

Ich bin dafür… 
...bei verschiedenen Aufgaben, bei denen meine Talente und Fähigkeiten gefragt sind, mitzuwirken.  
Diese für das Gemeinwohl einzusetzen sehe ich als meinen Auftrag als Christin. Jedem Menschen 
wurden ganz besondere Talente geschenkt, davon bin ich überzeugt. Ich bin dankbar, dass ich im 
Glauben an einen liebenden Gott leben kann, in dem ich mich geborgen fühlen darf, ganz besonders 
dann, wenn es das Leben nicht so gut mit mir meint. 

 
Andreas Leichtfried (PGR): 
 

Ich wurde 2012 in den Pfarrgemeinderat berufen, um die Kinder- und Jugendarbeit der Pfarre zu 
vertreten. 
Mittlerweile befinde ich mich schon in meiner zweiten Amtsperiode und bin sehr dankbar für diese 
besondere Aufgabe, um mein Wort und meine Taten einzubringen. Es bereitet mir immer wieder 
Freude, wenn ich meine Talente einbringen kann, wie beim Mithelfen und Mitorganisieren von 
Festen, Feiern und Ausflügen. 
Ich bin da-für, offen zu sein für Neues, aber das Traditionelle nicht ganz außer Acht zu lassen! 
Die gute Gemeinschaft im PGR liegt mir am Herzen und ich bin dankbar für das gute und lebendige 
Pfarrleben in unserer Gemeinde.  
 


